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Neugier 

Um was geht es aus meiner Sicht 

 

Neugier ist uns allen angeboren und ist einer der natürlichen Triebe (man entschuldige, aber 

ja auch wir Menschen haben Triebe, die befriedigt werden wollen). Dabei ist der Trieb der 

Neugier so interessant, da es der einzige Trieb ist, bei dem man das Ziel nicht mal erreichen 

muss, um wahre Befriedigung zu erhalten. Bereits beim Einstieg in eine neue Sache 

bekommt man ein positives anhaltendes Gefühl, unabhängig davon, ob man das Ziel je 

erreicht 

Ich hatte davon zum ersten Mal erfahren in einem Buch von Oliver Heuler über Golf 

„Jenseits des Scores“ hier ist der erste Teil frei zum Runterladen http://www.golf-forum.org/jenseits.pdf 

 

Meine Thesen 
 

• Heutzutage wird in der Kindheit und später in der Arbeitswelt und privat den 

neugierigen Menschen die Lust, sich auf Neues einzulassen, oft bewusst und unbewusst 

durch Eltern, Verwandten, Lehrern, dem Umfeld, Kollegen, Chefs vorab schon so 

vermiest, dass der Mut oft nicht mehr ausreicht zu starten und sich auf den Weg zu 

machen  

• dieses Verhalten hat oft nichts mit dem zu tun, dass diese Menschen oder Institutionen 

den Betroffenen vor etwas schützen wollen, nein es ist purer Egoismus und das 

Bestreben, dass es diesen EGOs (EGO Systemen) selbst besser geht und/oder dass sie 

nicht in die eigene Angst verfallen (sehr beliebt bei Eltern oder führungsschwachen 

Persönlichkeiten). Ganz übel wird es, wenn niedere Beweggründe wie Gier, Neid und 

Missgunst zu Grunde liegen 

 

Meine logische Folgerung mit Lösungsansätzen 

 

 

• von Kindesbeinen an lasst die Mutigen machen und nehmt euch selbst zurück. Und falls 

es schief geht, dann unterstützt und helft die Scherben aufzukehren und das 

Beschädigte zu reparieren, aber hört auf den Mutigen neben dem Misserfolg auch noch 

Vorwürfe zu machen 

• helft aus dem Geschehenen zu lernen, aber verurteilt es nicht  

• in der Arbeitswelt heißt das übersetzt, schafft ein Umfeld in dem sich mutige und 

kreative Menschen wohlfühlen, sprich Fehler zulässig sind. Wörter wie Wertschätzung, 

zeitnahes Feedback, Brainstorming und Lessons Learned nicht nur Modebegriffe und 

leere Worthülsen sind   
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